en u . — ee Te 


— 145 — 
Geſetz-Sammlung 


für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


— 


— Nr. 24. ER HT 


Inhalt: Geſetz, betreffend die Ergänzung der Geſetze über die Errichtung von Markſteinen vom 7. Oktober 
1865 und vom 7. April 1869, S. 145. — Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Ans 
legung des Grundbuchs für einen Theil des Bezirkes des Amtsgerichts Frankfurt a. M., S. 146. — 
Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil des 
Bezirkes des Amtsgerichts Biedenkopf, S. 147. — Bekan ntmachung der nach dem Geſetze vom 
10. April 1872 durch die Regierungs⸗ Amtsblätter publizirten landesherrlichen Erlaſſe, Urkunden ꝛc., 
S. 148. 


(Nr. 10290.) Geſetz, betreffend die Ergänzung der Geſetze über die Errichtung von Markſteinen 
vom 7. Oktober 1865 und vom 7. April 1869. Vom 24. Mai 1901. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verordnen unter Zuſtimmung der beiden Häuſer des Landtags Unſerer Monarchie 
für den Geltungsbereich der Geſetze über die Errichtung von Markſteinen vom 
7. Oktober 1865 (Geſetz-Samml. S. 1033) und vom 7. April 1869 (Geſetz⸗ 
Samml. S. 729), was folgt: 


H. 15 

Iſt ein auf Grund der Geſetze vom 7. Oktober 1865 oder vom 7. April 1869 
dem Staate überlaſſenes Grundſtück für die Feſtlegung der trigonometriſchen 
Punkte und die Sicherſtellung der Markſteine nicht mehr nothwendig, ſo genügt 
zur Rückübertragung des Eigenthums auf den zeitigen Eigenthümer des durch 
die Ueberlaſſung verkleinerten Grundſtücks die Einigung dieſes Eigenthümers und 
des Staates und die Eintragung in das Grundbuch. 

Der Landrath iſt befugt, den Fiskus bei den Rechtsgeſchäften, die ſich auf 
die Rückübertragung des Eigenthums beziehen, zu vertreten. : 

Die Eintragung in das Grundbuch erfolgt auf Erſuchen des Landraths. 

Für die Eintragung werden Koſten nicht erhoben. 

Geſetz-Samml. 1901. (Nr. 1029010292.) 31 


Ausgegeben zu Berlin den 18. Juli 1901. 
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Für die Rückgabe des Grundſtücks ift die bei der Ueberlaſſung feſtgeſetzte 
Geldentſchädigung zu entrichten. Iſt keine Entſchädigung gezahlt, ſo geſchieht die 
Rückgabe unentgeltlich. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. ; 

Gegeben Prökelwitz, den 24. Mai 1901, 


(L. S.) Wil helm. 


Gr. v. Bülow. v. Thielen. Schönſtedt. v. Goßler. Gr. v. Poſadowsky. 
v. Tirpitz. Studt. Frhr. v. Rheinbaben. v. Podbielski. 
Frhr. v. Hammerſtein. 


(Nr. 10291.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für 
A einen Theil des Bezirkes des Amtsgerichts Frankfurt a. M. Vom 8. Juli 1901. 


uf Grund des F. 39 des Geſetzes, betreffend das Grundbuchweſen und die Zwangs— 
vollſtreckung in das unbewegliche Vermögen in dem Gebiete der vormals freien 
Stadt Frankfurt ſowie den vormals Großherzoglich Heſſiſchen und Landgräflich 
Heſſiſchen Gebietstheilen der Provinz Heſſen-Naſſau, vom 19. Auguft 1895 (Geſetz⸗ 
Samml. S. 481) und des Artikels 5 der Verordnung, betreffend das Grundbuch— 
weſen, vom 13. November 1899 Geſetz-Samml. S. 519) beſtimmt der Juſtiz— 
miniſter, daß die zur Anmeldung von Anſprüchen behufs Eintragung in das 
Grundbuch vorgeſchriebene Ausſchlußfriſt von ſechs Monaten 
für den zum Bezirke des Amtsgerichts Frankfurt a. M. gehörigen UAn- 
legungsbezirk 24 der Stadt Frankfurt a. M., nämlich das Gebiet, 
welches von den nachbenannten Straßen- und Grenzzügen: 
der Burgſtraße (gerade Nummern von der Höhenſtraße an bis 
zur Wieſenſtraße ausſchließlich der Straße ſelbſt), der Wieſenſtraße 
(ungerade Nummern von der Burgſtraße an bis zur Arnsburger— 
ſtraße ausſchließlich der Straße ſelbſt), der Arnsburgerſtraße (un— 
gerade Nummern einſchließlich der Straße ſelbſt) und der Höhen— 
ſtraße (gerade Nummern von der Arnsburgerſtraße an bis zur 
Burgſtraße ausſchließlich der Straße ſelbſt) 
umfaßt wird, 
für den zum Bezirke desſelben Gerichts gehörigen Anlegungsbezirk 25 der 
Stadt Frankfurt a. M., nämlich das Gebiet, welches von den nach— 
benannten Straßen- und Grenzzügen: 
der Bornheimer Landwehrſtraße leinſchließlich des Straßenterrains), 
der Bornheimer Landwehr bis zum Röderbergwege, der nörd— 
lichen und öſtlichen Grenze des ſtädtiſchen Grundſtücks Frank— 
furter Gemarkung II Nr. 5 B (jet Kartenblatt 395 Nr. 3 und 


ne nn Deo, 


— 147 — 


Kartenblatt 407 Nr. 6), dem unteren Röderbergweg (ausſchließ— 
lich des Straßenterrains), der öſtlichen Seite der Ackermannſtraße 
(ausſchließlich des Straßenterrains), dem Röderbergweg (ungerade 
Nummern! bis 59 einſchließlich des Straßenterrains), der kleinen 
Pfingſtweidſtraße (einſchließlich des Straßenterrains), der Straße 
am Thiergarten (von der kleinen Pfingſtweidſtraße an bis zur 
Pfingſtweidſtraße einſchließlich des Straßenterrains), der Pfingſt— 
weidſtraße (bis zum oberen Atzemer einſchließlich des Straßen— 
terrains), dem oberen Atzemer (gerade Nummern, und zwar bis 
Nr. 14 ausſchließlich der Straße und von da bis zur Wald- 
ſchmidtſtraße einſchließlich der Straße), der projektirten verlängerten 
Waldſchmidtſtraße bis zum Sandwege), dem Sandwege (gerade 
Nummern von Nr. 58 an bis zur Arnsburgerſtraße ausſchließlich des 
Straßenterrains) und der Arnsburgerſtraße (gerade Nummern bis zur 
Bornheimer Landwehrſtraße ausſchließlich des Straßenterrains) 
umfaßt wird, 
am 15. Auguſt 1901 beginnen ſoll. 


Wengen (Schweiz), den 8. Juli 1901. 


Der Juſtizminiſter. 
Schönſtedt. 


(Fr. 10292.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für 
einen Theil des Bezirkes des Amtsgerichts Biedenkopf. Vom 11. Juli 1901, 


Au Grund des H. 39 des Geſetzes, betreffend das Grundbuchweſen und die Zwangs— 
vollſtreckung in das unbewegliche Vermögen in dem Gebiete der vormals freien 
Stadt Frankfurt ſowie den vormals Großherzoglich Heſſiſchen und Landgräflich 
Heſſiſchen Gebietstheilen der Provinz Heſſen-Naſſau, vom 19. Auguſt 1895 (Geſetz— 
Samml. S. 481) und des Artikels 5 der Verordnung, betreffend das Grund— 
buchweſen, vom 13. November 1899 Geſetz-Samml. S. 519) beſtimmt der 
Juſtizminiſter, daß die zur Anmeldung von Anſprüchen behufs Eintragung in 
das Grundbuch vorgeſchriebene Ausſchlußfriſt von ſechs Monaten 

für den zum Bezirke des Amtsgerichts Biedenkopf gehörigen Gemeinde- 

bezirk Roth 

am 15. Auguſt 1901 beginnen ſoll. 

Wengen (Schweiz), den 11. Juli 1901. 


Der Juſtizminiſter. 
Schönſtedt. 
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Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 GGeſetz-Samml. ©. 357) 
ſind bekannt gemacht: 


1. der Allerhöchſte Erlaß vom 4. Mai 1901, betreffend die Genehmigung 
des VI. Nachtrags zu den ſtatutariſchen Beſtimmungen bei dem Neuen 
Brandenburgifchen Kredit-⸗Inſtitute durch die Amtsblätter 

der Königl. Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin Nr. 25 
S. 283, ausgegeben am 21. Juni 1901, 

der Königl. Regierung zu Frankfurt a. O. Ar. 25 S. 193, aus⸗ 
gegeben am 19. Juni 1901, 

der Königl. Regierung zu Stettin Nr. 24 S. 175, ausgegeben am 
14. Juni 1901, 

der Königl. Regierung z zu Cöslin Nr. 25 S. 143, ausgegeben am 
20. Juni 1901, 

der Königl. Regierung zu Marienwerder Nr. 25 S. 243, aus⸗ 
gegeben am 20. Juni 1901, 

der Königl. Regierung zu Magdeburg Nr. 24 S. 343, ausgegeben 
am 15. Juni 1901, 

der Königl. Regierung zu Liegnitz Nr. 25 S. 155, ausgegeben am 
22. Juni 1901; 

2. das am 24. Mai 1901 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Drainage⸗ 
genoſſenſchaft zu n im Kreiſe Wohlau durch das Amtsblatt der 
Königl. Regierung zu Breslau Nr. 27 S. 236, ausgegeben am 6. Juli 1901; 

3. der Allerhöchſte Erlaß vom 29. Mai 1901, betreffend die Verleihung des 
Rechtes zur Chauſſeegelderhebung ꝛc. an den Kreis Brieg für die von u 
zu bauenden Chauſſeen 1. von Jägerndorf nach Schwanowitz, 2. von 
Alt⸗Cöln bis zur Oppelner Kreisgrenze in der Richtung auf Poppelau, 
3. vom Endpunkte der Chauſſee Scheidelwitz-Oderwitzdeich bis zum Dorfe 
Groß-Döbern, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Breslau 
Nr. 27 S. 235, ausgegeben am 6. Juli 1901. 


Nedigirt im Bureau des Staatsminiſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 


